
Gnaden‘“ sammeln gehört 1n die gleiche Fehl-, Ja eIr-
torm der Frömmigkeit. Kurz der Christ IMNUuU ur Leistung
se1ın Heil verdienen. Mit dieser Erziehung, die VO  - einer
(;eneration 1n die andere sich auswirkte und eın euroti1-
sches Milieu schuf, das uch 1n der nachkonziliären Kirche
och 7zumindest inselförmig anzutreffen ist, ist die
Kirche NzZa.  aren Menschen schuldig geworden, weil
sS1e Menschsein verstümmelte, werden ZAU lassen, un
die ihr anvertraute Heilsbotschaft verrliet.
Vergleicht 112  5 die odell Urlaubsneurose ablesbaren,
für die Menschen der Leistungsgesellschaft typischen Fehl-
haltungen mi1t den St- un: zwangsneurotischen Grund-
zugen des ‚„Leistungschristentums“, kann 112  - auf Grund
der großen Ahnlichkeiten die Urlaubsneurose als säkula-
risierte Form der ekklesiogenen Neurose bezeichnen.

Eıne Aufgabe Abschließen: sSE1 och darauf hingewiesen, die kirch-
für die Kirche HC Verkündigung, Bildungsarbeit un!: Beratungstätigkeit

für den au dieser VO  5 der Leistungsgesellschaft oder auch
VO  - einer verkrampften christlichen Moral (mit-)verur-
sachten neurotischen Fehlhaltungen, besonders aber für den
au einer gesamtmenschlichen, Du-bezogenen un: welt-
ffenen christlichen Lebenseinstellung einen wichtigen Be1-
trag eisten kann un! soll das Jahr 1NAUTrC. w1e auch
ın der Predigt VOTI Urlaubern.

OTIS Goldstein Der CS IN das theologische Denken anderer Länder un
Kontinente 1STt in e1INeT e1it weltweiter Problem un Auf

Sozialismus 1n der gabenzusammenhänge notwendig, die Je eigenen Fragen,
lateinamerikani- TOoODIemMe un ufgaben hesser erkennen ıb bal bewältigen
schen Kirche un können. Allerdings darf 21Ne UÜbernahme Von Denkansätzen

un Inhalten, MItT denen 1Ne bestimmte Gesellschaft,
Theologie der Be- Kirche, eologie ihre spezifischen Probleme Iösen sucht,
ireiung Soz]lalis- nicht ıunbesehen erfolgen. SO werden 1ImM folgenden Beitrag

zunächst ein1ge T'hesen Z Verständnis des SozialismusINUS für uns?®
In Kirche un Theologie der lateinamerikanischen Länder
geboten. Anstatt eventuell fragwürdige Positionen, Vereıin-
fachungen un dgl denen Theologie erliegen kann, WEeNn

S1e schwierigen gesellschaftlichen Fragen ellung nımmt
kritisieren, werden die ursprünglichen biblischen UD

christlichen Anliegen als Anstöße für uNns aufgegriffen un
MMIT ein1ı1gen notwendigen Hinweisen auf Unterschiede VeETI-

sehen. red
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“Christen für den Seitdem sich VOT ein1ger eıt auch 1mMm deutschen Sprach:Sozlalismus‘‘ 1n Europa aum 1ne Gruppe VO:  w} „Christen für den Sozialismus‘ *
sammengefunden hat, wird die rage immer drängender,
nNter welchen Voraussetzungen und mıt welcher ate:
goriıen Christentum und Sozialismus sich einer denke:
rischen und tätıgen Einheit zusammentühren lassen. Wer
die Mitglieder der geENANNLEN Bewegung „Christen für den
Sozlalismus‘“‘ eine inhaltliche Füllung ihres Sozlalismus-
verständnisses bittet, wird hören bekommen, Sozlalismus
se1 für S1e Zzuvörderst ein programmatischer Entwurf für ein
Freiheit stittendes Engagement zugunsten VO  5 Zukurzgekom-
‘J Übervorteilten, Ausgeflippten und Randexistenzen.
Im übrigen wird w} auf hnliche Gruppierungen ın Hol-
land, Belgien, Frankreich, Italien, Spanien un! VOI em 1n
Lateinamerika verwıesen Je weıiter Ina  w} el den Bezugs-
punkt herzuholen hat, desto beeindruckender wird die Argu
mentatıon 4Wal, desto mehr T sS1e aber ugleich Ver:
bindlichkeit einzubüßen. Damit die sozlale Verpflichtung,
die die „Christen für den Sozialismus‘‘ mıiıt der Wahl ihres
Namens signalisieren wollen, nicht ber die räumliche, kul
urelle un! gesellschaftliche Distanz chärfe verliert, tut

NOT, den 1in lateinamerikanischen teisen benutzten SO7z1a-
lismusbegriff£ erarbeiten.
Wichtig für die folgenden Erwägungen 1st abei, da{iß S1e
nicht intach referieren wollen, W as eine estimmte ruppe

etwa die der chilenischen „Christen für den Sozlalismus‘“‘
mıt diesem USdTUC. benennen, sondern da{fß sS1e 1n einer

möglichst großen Breite wiedergeben wollen, welchen Ent:
wurtf sich auch andere Christen in Lateinamerika Lalen
uUun!: Theologen, Priester, 1SCHO{ie und Z Episkopate *
VO  5 Sozlalismus machen. Es soll demnach konturenhaftt,

Vgl Borne, Christen tür den Sozialismus 1n der BRD und West-Berlin,1D 1974),
1973 1n Bologna stattfand: eb  Q f

Vgl das Abschlußdokument e1INes Kongresses, der VO: 21.—23 September
Mate, Christen für den SO-zialismus 1n Spanlen: ebı  Q 210—22]1; Absı  Iußdokument eines Kongresses 1n

Avila 1 Januar 1973 eb:  A 235—237; Berger, Christen tür den Sozilalismus.Ergebnisse einer Tagung ın Spanıien, ın Diakonia 1974), 201—207
Vgl das chlußdokument des Tretiftens Jateinamerikanischer „Christen für

den Sozlalismus“, das VO': 23.—30. April 972 1n Santlago de ıle ICtand Der lext der Verlautbarung 1st 1n deutscher Übersetzung finden 1n
Schmidt (Hg.), Christentum und Sozialismus (Urban-Taschen- „ nbuch 609), Stuttgart 1974, 27—35 Siehe auch olzbrecher, Christen für

den Sozilalismus, 1n Diakonia 1972), 411—412; (S d Fis GI, Theologieder Befreiung. Zu ihrem politischen Vorverständnis, 1n Neue Ordnung1973]), näherhin 427—429.
Vgl die Beschlüsse der 36. Vollversammlung der peruanischen Bischof{s-

konterenz Januar 1ne Kirche aut Wegen (ADVENIAT-Doku-mente/Projekte 10), Essen 1972, 44—60; die Vorlage derselben Bischotskonterenz
tür die römische Bischofssynode 971 ebı  Q 11—36. Vgl ebenso: Dokument VO

1SI  Öötien und Ordensoberen 4aUusSs dem Nordosten Brasiliens VO' Maı
1973, 1n deutscher Übersetzung herausgegeben VO' Institut für Brasilienkunde,
- Mettingen, Sunderstraße S, SOWI1Ee das Interview m1t Anton1io FTagOS4,
ischof VOILL Crateus-Ceara, Brasilien, „Unsere Basıs 1st das Volk!“, 1n Publik:
Forum VO. 31 1974,
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nichts weıter ist auf Grund der Sache selbst möglich 4 US$S

den wesentlichen Verlautbarungen 1ne Umschreibung VO  -

Sozialismus erulert werden, w1e s1e als gemeinsamer Nenner
insgesamt angestrebt wird. Die deutschsprachigen „Christen
für den Sozialismus““ müßten sich dann. Iragen, ob auch sS1e
miıt diesem gemeinsamen Nenner operleren können.

Thesen der latein- Zur Form der folgenden rwägungen, die als Thesen redi-
amerikanischen Kirche gıer Sind, 1ne Anmerkung: DIe Formulierungen sind 1
und Theologie Z Gespräch entstanden, bei Diskussionen mıt Christen, die
Sozialismus sich bemühen, ihren Glauben politis konkretisieren,

und bei Vorträgen, VOI Menschen, die sich firagen, W as die
lateinamerikanische Theologie der Befireiung uUunNs Europäern

habe DıIie zugegebenermalsen nicht 1n jedem Fall
mi1t letztgültiger Präzısıon ftormulierten Thesen retflektie-
RC  5 och die praxisnahe Atmosphäre dieser Gespräche. [)a-
mıi1ıt elegen s1e auch VO: europäischen Kontext her die
Feststellung Juan Lu1s Segundos, der die lateinamerikanische
Theologie der Beireiung als ‚„gesprochene Theologie“ be:
zeichnet Un s1e deutlich VO:  5 der europäischen ‚ 8C”
schriebenen Theologie“ abhebt.
In der lateinamerikanischen Theologie der Befreiung liegt

* der Entstehungsort all der Hoffnungen auf den Sozialismus
1mM praktischen un! gefährlichen Engagement, mi1t dem
viele Christen für 1ne umfassende gesellschaftlich-politi-
sche un menschlich-bewußtseinsmäßige Befreiung der
den: Rand des sozialen Lebens Gedrängten kämpften. Anders
als WIT Mitteleuropäer, die WIT 1 allgemeinen VO  ; vorftor-
mulierten theoretischen Konzeptionen erst 1m nachhinein
Anleitungen für die Praxıs technologisch deduzieren, treten

Lateinamerikaner für den Sozialismus CIn noch ehe sS1e ihn
theoretisch präzıse und endgültig artikuliert en Dabei
übersehen sS1e jedoch nicht, dafß der Praxıs notwendiger-
welse die theoretische Systematisıerung o1g Im latein-

Der Prax1sver- amerikanischen Verständnis des Theorie-Praxis-Verhältnisses
undene Entstehungsort kommt zunächst einmal der Prax1is der Primat Theorie
des lateinamerika- ist damıit die kritische, sich 1immer HCn entwerfende e-
nischen Sozialismus- X10 auft die Praxıs. Prax1s und Theorie sind sodann, WCCILL1L

begriffes 11A112 cschärter formuliert, dialektisch aufeinander an SC-
wlesen. Aut dem jeweils bestehenden Konstellationshinter-
grund un! 1 Kamp({ LL  3 seine berwindung muUussen Phan:
tasıe un! Bewußltsein ebendig erhalten leiben, Perspek-
tıven koordiniert un rationale Utopien konzipiert werden.
{[Diese dienen dann ihrerseiıts wieder als aßstab, dem

Comblin, Movımientos 6S ideolog1as America Latina, alamanca
19753, 101—12/ ; Assmann, Teologia €esı| la praxX1s de 1a liberacion, Sala-
iNanca 1973)
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die Richtigkeit der Praxis sich be-wahr-heiten un verl-fizie-
Te.  > lassen MU:

Das Vorver- In der OÖffentlichkeit der Bundesrepublik Deutschland wird
ständnis: Sozilalismus auf TUN: der geographischen ähe wen1g überzeu-
als Zukunftsprojekt genden Fıguren VO  5 Sozlalismus der Begriff Sozlalismus

leicht miıt bösen Erfahrungen AUS Vergangenheit un! (:
geNWart 1n Zusammenhang gebracht. (DDR-Realitäten:
Stacheldraht, Kontrollen, Schießbefeh der Mauer;
dererseits: Polemik etwa der COCSU Anders iın den Län
dern Lateinamerikas: ufs gesehen hat 112a  5 keine |historische Erfahrung Von Sozialismus. uba und 1ıle
obgleic. 1ın der kapitalistischen Presse verdammt gelten
für viele Christen als ine große Hofinung bzw. als e1In AT -

trummerter T raum: DIe täglichen Erfahrungen miıt den Un A
menschlichkeiten des Kapitalismus lassen immer mehr
Lateinamerikaner für den Sozialismus optleren. Dieser ist |
für S1e ıne Utopi1e 1mM reichsten Sinne des Wortes, ein auf
geschichtlicher Wirklichkeit, auf Praxisbezug un: Rationalıi-
tat beruhendes Geschichtsprojekt für die Zukunft

Sozlalismus Das Postulat des Sozialismus 1n der Theologie der Befrei-
auft TUN! der ung beruht auft der Erkenntnis, da{fß 1U die SoOgenannte
Dependenztheorie Dependenztheorie ® die menschenunwürdige Siıtuation plau-

S1 erklären CIMaAaS, un da{fß allein S1e imstande 1st,
Lösungen Z Überwindung der Lage der Unterentwicklung
anzubieten.
Unterentwicklung ist emnach eın gesellschaftlicher, gl0
gr und dialektischer Prozei5, der 1U dann ın eiınen _
grundlegenden Ursachen sachgerecht erfailßt wird, wWwWenn 1Nal
ihn 1m weıteren Rahmen der Entwicklung des industriellen
Kapitalismus sieht Dabei esteht die Dynamik des Kapitalis-
IN UuSs darin, 1n den Ländern des entrums technologischen
Fortschritt un wachsenden Wohlstand J wäh:
rend 1ın den Ländern der Peripherie dadurch Z D Stagna
t1ıon 1n der Wirtschaft un Z Verschärfung VO:  5 gesell-
schaftlichen Ungleichheiten und politischen pannungen
1 Innern kommt Lösungen tfür solche Probleme sind in

Vgl die arolen 1m Wahlkampf den bayrischen Landtagswahlen
1974 to pt die Sozialisten!“, „Freiheit und Sozlalismus j1eben

einander aus“ üd eutsche Zeıtung VO: 974 DZW. il
Zum Utopiebegriff 1n der Theologie der Befreiung vgl. Gutierrez,

Theologie der Bet
Maiınz 1973, 224—133  re1ung (aus dem Spanischen VO  - Goldstein), München

1ne gute Darstellung der Dependenztheorie bieten Evers und VON
WOogau, Dependencia: Lateinamerikanische Beıträge ZUT Theorie der nteT-
entwicklung, Argument Nr. 1973), Vgl auch (3 Pischer,
Abhängigkeit nd Protest. er gesellschaftliche Kontext der LNEUECICH latein-
amerikanischen Theologie, 1n Hünermann und ( Fischer (Hg.), (‚ott
1 Autbruch. Die Provokation der lateinamerikanischen Theologie, reiburg —
Basel — Wien 1974, 25—38; Senghaas (Hg.), Peripherer Kapitalismus. naly'
SCH ber Abhängigkeit und Unterentwicklung, Frankfurt/M. 9/4
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diesem System selbst nicht finden Oder umgekehrt be:
trachtet: Unterentwicklung 1st das prozeßhafte, immer wWI1e-
der 1CUu produzierte Korrelat der technologischen Entwick-
lung 1n den nordamerikanischen un: europäischen eIro-
polen, die die Länder der Urıtten Welt als Satelliten 1n ihre
totale Abhängigkeit bringen Wesentlich für das Verständ-
N1S der Dependenztheorie 1st also die Erkenntnis,
Metropole un! Satelliten ein eINZ1IgES System bilden, das

weil 1n den Zentren Fortschritt chafft die Länder
der Peripherie 1ın Unterentwicklung hält

Da{fß diese Erkenntnisse nicht L1LLUI abstrakte Formulierungen
estimmter Theoretiker sind, elegen 13 Bischöte und
Ordensobere A US dem Nordosten Brasiliens: DE 1n Bra-
silien un: 1ın Lateinamerika insgesamt herrschenden
Sozilal- und Wirtschaftftsstrukturen sind auft Unterdrückung
un Ungerechtigkeit eErrichtet) die ihrerseits hervorgehen Uus

einer Sıtuation des abhängigen Kapitalismus VO  = den großen
internationalen Machtzentren. Innerhalb uUuNsSsSeTECS Landes be-
mühen sich kleine Minderheiten, Komplizen des interna-
tionalen Kapitalismus, mi1t en H möglichen Mitteln ihm

dienen, 1Ne für s1e günstıge Situation ewah-
CN 10 //
Was 1er VOI der Wirtschaft gesagt wird, gilt in einem ULLLL1L-

tassenden SInn auch VO  3 Politik, gesellschaftlichen /usam-
menhängen un: Kultur.

Ablehnung e1INes In der Logik der Lateinamerikaner, die 1M Sinne der epen-
denztheorie denken, liegt C5S, da{fß s1e einen SOgeNaNNIEN„Dritten Weges  44
„Dritten Weg“ als Lösung ihrer TODIEeMEe entschieden ab
lehnen Denn die Retormen des ‚„tErcEMSMON dienen letzt-
ich 11UT dazu, dem kapitalistischen System mehr Macht un
grölßere Ausdauer verleihen, da s1e Ja den Ursachen VO.  D

Unterdrückung und Ausbeutung der Menschen w1e auch der
Unterentwicklung insgesamt nicht auf den Grund gehen.

SOozilalismus un In der Frage der Beziehung zwischen Sozialismus un Mar
Marxismus X1ISMUS sSind die lateinamerikanischen Theologen der Be-

treiung geteilter Meinung. Dıie verschiedenen Ansichten
können 1 wesentlichen auftf zwel Posiıtionen zurückgeführt
werden
Y Es <ibt Sozlalisten, die einen geschichtslos dogmatisierten
Marx ablehnen und Marx AUS ihrem gegenwärtigen latein-
amerikanischen Verstehenshorizont her lesen sich be-
mühen. hne daißs S1€e bei der Deutung der Unterentwick-

ATr_IOYO, 1n Fe Crıstiana cambio soclal America Latına, Sala
1973, 305—333

Dokument VO:  5 Bischöten (vgl. 4),
11 Vgl ASSmann, 123, 130, 173, 199 f und Berger,
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lung ihres TYTdtEe1s den Boden der Dependenztheorie VCJ-

lassen würden 1STt für S1C die Verbindung 7zwischen dem
VO  5 ihnen angestrebten Sozilalismus eINETSEITS und X 1“

stischem dialektischen Materialismus andererseits nicht ah
solut notwendig und unabänderlich S1e entwerfen 111 Art
VO  5 Sozijalismus die ihre 111 6eIC treibende Kraft aus zentra:-
len tellen der Bibel ezieht

Daneben tinden sich Anhänger der Theologie der Be:
freiung, die Marx1ısmus selhbst verschiedene Ebenen unter-
scheiden Für Marx SC1 die dialektisch-materialistische (Ge
schichtsanalyse gegenüber SC1HNECIN philosophischen atheisti-
schen Materialismus eindeutig das Primäre „Man 1nteres-

sich nicht für das philosophische Denken Marxens,
sondern für Bedeutung als Gesellschaftswissenschaftt-
le / 13 hne diese Lateinamerikaner sich marxistische

1ST die wissenschaftlichePhilosophie ZUCISCH machen
Methode VO  - Karl Marx dialektisch materiali-
stische Geschichtsanalyse tür S1C C112 besser das CINZ1ISC

Instrument ZUT Interpretation der Lage ihres TAtells
Sozilalismus Derartige Perspektiven Sind #MICHt 4 US theoretischen

und Revolution Überlegung ber die Verantwortung der Christen der
Gesells  alit oder ber die ethischen Konsequenzen des
Evangeliums, sondern 4 US der Teilnahme vieler Christen
Prozeß der Revolution entstanden  414 Revolution und TEVO-

Iutionäres Ngagement Sind zentrale erm1n1ı der latein
amerikanischen Sozialismusdiskussion: ber WI1C wird evOo
lution Lateinamerika definiert?
Drei Elemente sSind VOT allem, die den Begri{ff 7zunächst
VO  5 der tormalen Seite her umreißen Revolution 1STt erstens

3
Überwindung des STAatus YQUO, die jedoch nicht
Sinne vulgär mißverstandenen Evolution sich langsam
entwickelt sondern die Gestalt beschleunigten Multa
t10N 2NN1MMT und der drittens unter Ablehnung
jeden Art Voxn Arn Weg“ das bestehende System radikal

VO:  5 der Wurzel her besiegt wird Inhaltlich geht CS

der Revolution sodann die „CONSLTUTLO libertatis
Freiheit umfassenden, gesellschaftlich-politischen und
kulturell-menschlichen SInn 1st die eeilje der VO  5 den uto

i  {

D
1 Vgl

1972 Münster;
Helder Camara,

auch ARD-Fernsehinterview VO:
Christentum Sozialismus Marx1ısmus, Vortrag

Eıne
maa ”-Sozialismus,
Parallele tfür C111 solches Sozialismusverständnis jetert Tansanıa der „U)Ja

marxistischer|dıeser findet Dynamik
‚eschichtsdeutung und Philosophie, sondern kommunitär-kollektiven
Strukturen des traditionellen afrıkanischen Familiengefüges.

(zarcla Rubio, Die lateinamerikanische Theologie der Befreiung },
Internationale Katholische Zeitschrift 1973), 400—423, hier 403

14 Almeida, Theologisı Reflexion Rahmen des lateinamerikanischen
Prozesses der „Befreiung 111 Rolfes (Hg j Marx1ısmus — Christentum, Ma1ınz
974 1ler
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e  5 der Theologie der Befreiung angestrebten Revolution 1
Der amp der gesellschaftlichen Klassen gegeneinanderSozialismus wird als ine bestehende Wirklichkeit konstatiert. Doch hat

und Klassenkampf INa  5 u auf die charakteristische Art un! Weise
achten, W16e das Thema des Klassenkampfes gestellt wird 1|
Es geht bei diesem USdruc. einen wissenschaftftlichen
Begrifft, der auf einer detaillierten Analyse der Dependenz-
sıtuation der lateinamerikanischen Länder beruht Emotio-
ale Elemente w1e Verachtung un haben 1MmM VOCI-
standenen Klassenkampf keinen Platz. Vielmehr bleibt den
Entrechteten keine andere Wahl als der Ausweg, den objek-
t1LV vorfindlichen onilıkt 1n einer Anderungsstrategie
artikulieren. Denn die Dependenztheorie welst nach, da{fß
die Ursache für den Klassenkampf nicht bei den sich CI1I-
hebenden Unterdrückten liegt, sondern bei den herrschen-
den  J unterdrückenden Klassen 1m In- un! Ausland un 1n
der Struktur der weltweiten Klassengesellschaft. Dadurch,

lateinamerikanische Christen den Begrift assenkampf
1n ihre Nomenklatur übernehmen, wird die mıiıt ihm be-
Nannte Realität Iso nicht erst geschaffen oder auch 1LUI
verschärft. Klassenkampf esteht hnehin „Der historische
Prozeß der Klassengesellschaft un die kapitalistische Herr-
schaft tühren unausweichlich Z Klassenkampf. Obwohl
diese Tatsache mi1t jedem Tag deutlicher wird, leugnen die
Unterdrücker diesen Gegensatz, aber selbst 1ın der Verne!Il-
Nung ist och enthalten‘‘ 1 Wenn die Theologie der Be-
freiung den Klassenkampf unumwunden uUun! bewußt thema-
1slert, dann geschieht dies, damıit der on zwischen den
Klassen eines ages beigelegt werden kann.

Vergesellschaftung Im Sinne un! ZUT Überwindung des Klassenkampfes 1st die
der Produktionsmittel Vergesellschaftung nicht also unbedingt die Verstaatli-

chung der Produktionsmittel unverzichtbar. Auf der ZzweIl-
ten Vollversammlung des lateinamerikanischen Episkopates
VO S.— 1968 1n Medellin (SIl „Das latein-
amerikanische Unternehmersystem un somit die derzeitige
Wirtschaft entsprechen einer irrıgen Auffassung VO 1gen-
tumsrecht Produktionsmitteln un! VO:  5 der eigentlichen
Zielsetzung der Wirtschaft In einer WITrkKl1ıc umanen Wirt-
schaft identitfiziert sich der Betrieb nicht miıt dem Kapital-i
eigentümer, weil das Unternehmen grundsätzlich 1ne (Ge-
meinschaft VO  5 Personen un 1ne Arbeitseinheit ist, die

15 Vgl S Charbonneau, Cristianismo Sociedade Revolucao, 5a0 Paulo
1965, 64—74; Comblin, Theologie de la Revolution, Paris 1970, U7 f;;ZUF 281

Vgl dieser These insgesamt Hu Assmann, Politisches Engagement
4AUus der Sicht des Klassenkampfes: Concilium 1973), 276—9289

Dokument VO  S Bischöfen (Anm. 4),
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ZUT Güterproduktion des Kapitals bedar DE unter-
rückte Klasse hat keinen anderen usweg 1n die Freiheit
als den eiInNes langen und schwierigen Marsches der 1mM
übrigen schon begonnen hat 1n Richtung auf das (Se:

{imeıne1gentum Produktionsmitteln Hugo ssmann
formuliert den Zusammenhang mıt der ihm eigenen chärfe
DE Perfektion, mıiıt der der Kapitalismus einer Pseudore-
ligion (inversion religiosa) wurde, bereitete den Weg da:
für, dafß eın sozilalistisches Christentum möglich und NO0T-

wendig wurde. [ieses 1st Tradıka sozlalistisch, da{fißs mit
der ungebührli  en und PECIVCISCH prıvaten Aneıgnung des
SC  5 macht, W 3as 1a9 seiner ursprünglichen Sinngebung
gesellschaftliches Eigentum ist 2' och bleibt das Postulat
des Gemeine1gentums ıcht auf den Bereich des industriel-
len Unternehmens beschränkt. DIie bitteren un! erniedri-
genden Erfahrungen, die Christen auch 1 Bereich der Land
wirtschaft machen, geben ihnen „die Gewißheit, da{iß das
kapitalistische Latitundium als sozilale Vorstruktur adikal
ungerecht un böse 1st““ Der alleinige richtige Name für Ent:
wicklung ist 1n den betroffenen Gebieten Bodenretorm 21

Sozialismus DDer 1n Lateinamerika entwortene Sozialismus ll Sanz ent
als Humanısmus schieden freiheitlich un! demokrtatisch se1n. Im Sınne

Paulo Freıres 23 baut auf dem Bewußltsein des Menschen
auf, der selner Selbigkeit gefunden hat und der sich oOli-
arısch mıiıt seinen Brüdern verbündet. LDem unterdrückten
Individuum Ww1e auch der Gemeinschaft der Unterdrückten
MUu klar werden, nicht darum geht, sich die Stelle
des derzeitigen Unterdrückers sSsetizen. Was angestrebt
wird, sind vielmehr 1ne Cu«c Dialogfähigkeit und e1in
Respekt des einen VOT dem anderen, daflß alle Klassen-
unterschiede aufgehoben werden.
Sozialismus i1st gleichbedeutend mıt Humanısmus. Das Pro
jekt einer qualitativ Gesells sch ıe die Schaft

Die Kirche ın der gegenwärtıgen mwandlung Lateinamerikas 1m Lichte
des Konzils. Beschlüsse der zweiıten Vollversammlung des lateinamerikanischen
Episkopates (Medellin, 9 (ADVENIAT-Dokumente/Projekte
1—3), sSsen 19/70, 20—22

Dokument VO:  H ı1schOoien Vgl GOomes, „HÖTt die Schreie des
Volkes“, 1n ublik-Forum VO 1974, 1214 Siehe auch Gutie:
TEZ, Theologie der Befreiung 109

ASsSmann, 192
Vgl. asadaliga ‚Bischo. VO.: Sa0 Felix-Mato GTOSSO, Brasilien], K e

annn icht länger schweigen. ıne Kirche des Amazonasgebietes 11 Kon 1K{
miıt dem Großgrundbesitz und der sozilalen Randexistenz des Volkes
NIAT-Dokumente/Projekte 1 ssen 1972,

Vgl das Interview miıt Anton1o Fragoso (Anm.
Vgl Freire, Pädagogik der Unterdrückten, Stuttgart — Berlin 1971; derIs.,

Erziehung als Praxıs der Freiheit, Stuttgart — Berlin 1974; ders., Pädagogik der
Solidarität, Wuppertal 1974 Siehe auch ul Almeida Cunha, Bewußfstse1ins:
bildung und Alphabetisierung 1mM Denken Paulo Freires, 1n Concilium 1973),
265—3 72
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fung eines Menschen eIn, dessen Merkmal nicht
mehr das ‚„Mehr haben‘“, sondern das ‚„Mehr se1n“ ist. Die-
SCT ens macht sich immer freier VO:  5 en ihn verskla-
venden Faktoren un wird in wachsendem Maße anıg,
eın escCAH1IC 1n der Geschichte selbst 1n die and neh-
INeN

Der konkrete Ausgangspunkt für den Weg Selbstbestim-
Mung und Freiheit sind die wirklich bestehenden Bedürt-
nIısse des Volkes, und ZWAar 1m wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Bereich ebenso WI1e auf der Ebene VO:  5 Bildung
und Kultur

Sozilalismus als Eın verstandener Sozialismus soll weder das sowjetischeschöpferische 'Tat oder chinesische odell och irgendeine bestehende Figurder Lateinamerikaner Von Sozialismus kopieren Z In diesem Punkt halten sich
die Theologen der Befreiung ew (CCastro: ‚„ Wiır
haben ZWAarTr nicht die Absicht, die vollkommensten Revolu-
tiıonäre SeIN, WAas WIT aber haben, ist eigene
Weise, Sozlalismus, Marxismus-Leninismus un: Kommu-
NISsSMUS interpretieren‘ *. Das el ‚„Wir wollen nicht,
daß der Sozlalismus 1n Lateinamerika Kople und Abklatsch
1st. Er hat vielmehr ıne heroische Eigenschöpfung se1IN.
Wiır mussen mi1t unserer eigenen Wirklichkeit un: 1n uUuNsSc-
SE eigenen prache den indianisch-lateinamerikanischen
Sozialismus lebendig werden lassen. Hıiıer liegt 1ne Aufgabe,
die einer Generation würdig ist | Mariätegui)“ Z
SO postulieren die argentinischen „Priester der Uritten Welt“
einen lateinamerikanischen Sozlalismus, der den Advent des

Menschen Öördert. DIie Priıester der kolumbianischen
Golconda-Gruppe streben ach einer sozialistischen Gesell-
schaftsordnung, die besten der kıgenart der Kolumbianer
entspricht. Die „Gruppe der 8011 1le sah 1n den iInner-
kirchlichen Auseinandersetzungen des Jahres 1971 die Cr
Sten och auf dem Weg einem chilenischen Sozialismus.

Vgl Pironio, Der C6 Mensch. Theologis: Besinnung auf das
GO LL 1m Aut:Wesen der Befreiung, 1n UÜUnermaAann und @ Fischer,bruch Anm 41—069, bes. 56—59.

20 Vgl den VO:  - der Brasilianischen Bischotiskonterenz gegründeten MER |Mo-:vimento de Eduacacao de ase Bewegung Basiserziehung]), der 1m
SiNnne. Paulo Freires sich die Alphabetisierung VO. Erwachsenen bemüht.
Seıt dem Militärputsch 19i  x jedo! hat der MEBR Schritt für Schritt
se1ıne ursprüngliche KOnNze t1on revidieren MUSsSeN. Vgl auch
Almosen und Folter. Ver ehlter Fortschritt 1n Lateinamerika, München 1970,
8S7—. Vgl ın diesem Zusammenhang auch das Bemühen der Gruppen1n Lateinamerika, die sich für den Sozialismus engagıleren, eine echte
volksnahe Kunst, SOWI1E das Verständnis VO  - der lateinamerikanischen
Volksfrömmigkeit 1n der Theologie der Befreiung. Vgl. dazu: BOoninO,

Concilium 1974), 455—460.
Vgl Helder Camara, Christentum zwischen Sozialismus und Kapitalismus.

Vortrag 1972 1ın München (zu beziehen durch den „Freıen Infor-
at1ons- und Aktionskreis“, D-415 Krefeld Breslauer Str. ] ; Interv1iew miıt
Antonio FTag0OSO Anm

A

A°{ Beide zıiıtiert 1n Gutierrez, Theologie der Befreiung, 89, Anm.
S57
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Selbst die Bischöte des Landes benutzten damals och die
Formulierung VO: „Sozialismus chilenischer Prägung“.

Die rage der Der 17 dieser Weıise gefüllte Begriff Sozialismus ist 1n Lateıin-
Parteizugehörigkeit amerika eın Begriffsinstrumentarium Z Ortung eines Dal-

teipolitischen Standpunktes. Abgesehen davon, da{fß SCH
der komplexen Lage 1m Bereich der Politik 1n den meılsten
lateinamerikanischen Ländern 1ne freie Wahl der Partei-
zugehörigkeit Sal nicht möglich ist, deutet Sozialismus eher
die Onturen einer genilalen topıe 1m Sinne eines Z

kunftsprojektes a. als eın estimmtes Parte1pro-
dabsteckt.

H Sozialismus In der Einleitung diesen Thesen die deutschspra-
für uUuNsSs chigen „Christen für den Sozialismus‘‘ der Frage sich
Mitteleuropäer? selbst ermuntert worden, ob sS1e mi1ıt dem Sozialismusbegriff

operleren könnten, wWw1e 1n der lateinamerikanischen
Theologie der Befreiung VertreLieCnN und w1e hier gezeichnet
wird. Da der Vertasser dieses Tt1ıkels selbst nicht Mitglied
der Bewegung „Christen für den Sozialismus‘“ ist, CIH194%
die rage nicht beantworten. Im folgenden sollen A US5

Gesprächen und Diskussionen ein1ıge Aspekte IDINCIL-

werden, die bei Beurteilung und Wertung aus

mitteleuropäischer Sicht beachten gilt
Akademisch Die Rezeption des Themas Sozlalismus, w1e 1n Lateı1in-

gepragte Rezeption amerika 1ın praxisbezogener Weise geste. wird, geschieht
1n Mitteleuropa 1 Rahmen einer philosophisch denkenden
und akademisch gepräagten Welt I diese Feststellung benennt
7zunächst einmal eintach 1ne Tatsache. Sodann aber S1gNa-
isiert s1e 1ne GetfahrT, un! damit verbunden zugleich ıne
Aufgabe. DIie Geftahr esteht 1ın der Versuchung, die sozlali-
stische Revolution VO:  ; Philosophien un! Theologien
her bestimmen un rechtfertigen wollen [ )as aber be:
deutet offensichtlich 1ne Verwässerung des 1er konturier-
ten Sozialismusbegriffs. DIe Aufgabe besteht für u1ls Mittel:-
europäer darin, MC das lateinamerikanische
Theorie-Praxis-Verständnis, ach einemJ auch für uNns

tragfähigen Verhältnis 7zwischen antizipatorischer und hand
lungsorientierender Theorie und befreiender PraxI1s
suchen.

Sozialismus auf Wichtig Z U Beantwortung der Frage, W Aas der jer gezeich-
Hoffnqng hin ete Sozialismusbegriff für UNsCIC mitteleuropäische 1tua-

t1on bedeutet, 1st se1n utopischer Aspekt. Sozialismus xibt
och nıicht! Depravierte Konkretionen eiInNes vermeınt-

lichen Sozialismus vermögen nicht, uUu1ls beirren. Ob
T' UNsSCIC Anfechtungen VO  5 Jal oder VO:  5 rechts her: M6 d
rühren, 1n der derzeitigen politischen und allgemeinmensch-
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lichen Stiımmungslage, die allenthalben VO  w} Resignation g -
kennzeichnet ist, 1st der lateinamerikanische Entwurtf VO  =
Sozialismus für uns e1n Impuls auf offnung hin Der
äubige wird die 1n ihm wirkende offnung 1mM Sinne
christlicher Eschatologie 1n spezifischer Weise anzureichern
Wwl1ssen.

Unabhängigkeit Die Grundlage des Sozlalismus 1n der Theologie der Befrei-
und Freiheit VO  5 uns ist die Dependenztheorie 2 Wenn dieser Theorie
uUuLNLsSCICH Metropolen olge die Unterentwicklung der Dritten Welt das ständig

L1CUJUu entstehende Produkt des Fortschritts 1n der Ersten
un! Zweıten Welt ist, dann tellen sich für Mitteleuro-
paer bohrende Fragen: Was MUezZ CS, WCL1LL WIT ach w1e
VOI 4 US estimmten Bildern un! auf bestimmte Ziele hin
en immer dynamischer, immer erfolgreicher, immer
potenter? Können WITr weiterhin VO  5 der Maxıme ausgehen,
technischer Fortschritt se1 grundsätzlich ein anzustrebender
Wert? Wie können WITr 1n den Metropolen dazu beitragen,
dafß die Völker der Peripherie der ihnen zustehenden
umtassenden Unabhängigkeit un: Freiheit gelangen? Kon-
kreter gefragt: Wie 1st bei Privatinvestitionen 1n der UDrıitten
Welt das Verhältnis zwischen betriebswirtschaftlichen Ge-
sichtspunkten un: volkswirtschaftlichen Notwendigkeiten

beurteilen? Und Wie müßte 1Nne€e situationsgemäße „Ent-
wicklungshilfe‘ aussehen?

Klassenkampf Die Rede VO Klassenkampf ist für die me1lsten Mitteleuro-
und Nächstenliebe paer verpönt Denn an mißversteht Klassenkampf indi-

vidualistisch un! punktuell, sieht ihn eshalb nicht als g -
geben A} un! hält 1ne klassenkämpterische Argumentation
folglich für Demagogie. Auf der Basıs der Dependenztheorie
jedoch erscheint der Klassenkampf 1n seinen WIrklıchen
interkontinentalen Ausmafßen un strukturellen 1efend1-
mens1onen. Es gilt, diese weltweiten un strukturbedingten
Zusammenhänge aufzudecken un den Begriff in objektiver
Weise artikulieren. assenkampf un: CArıstliıche äch-
stenliebe schließen einander nicht 4 US A

Verfälschte Eın Be1itrag Z Diskussion den Sozlalismusbegriff, den
Realisierungsversuche uLls Mitteleuropäern kaum jemand abnehmen kann,
VO  5 Sozialismus

In seinem ngsten Buch „Christ se1n“ München ezieht sich Hans
Küng auch 4AUL die Formel „Christentum Sozialismus“ der ogl1e der
Befreiung. ET meınt, ungeachtet er Unpopularität 1n oder rechts diese
Jei  setzung korrigieren INUsSSEN ! „EIN Christ annn Sozilalist S21n (gegenRechts‘), aber ein Christ Sozialist sSe1nNn (gegen ‚Links‘)“ S 58)
Küng kommt diesem u: weil die lateinamerikanische Theologie
der Befreiung nicht hinreichend konsequent VO.  - der Dependenztheorie her
verstehen sich bemüht. Da Or s1e icht einmal thematisch anspricht, liegt die
Vermutung eI die Virulenz dieses Ansatzpunktes 1n der Theologie
der Befreiung icht erkannt hat und unterderhand diese Theologie wieder
europäisch einordnen ll

Vgl Girard], Revolutionäre Gewalt AUuUS christlicher Verantwortung,
Maınz 1971 GuUuHegrrez, Theologie der Befreiung 259—206/.
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esteht 1mM Einbringen NSerer Erfahrungen mit vertälschten
Realisierungsversuchen VO:  - Sozialismus. Während Latein-
amerikaner aus dem Erleben eines entmenschlichten und
entmenschlichenden Kapitalismus her denken, ollten WIT,
die WIT 1n unmittelbarer achbarschaf: mit totalitären SOz]1la-
lismen eben, auch aus dieser Erfahrung her agleren. Dabei
soll die efahr nicht verkannt werden, Differen
zieren als Inkonsequenz mifßverstanden wird. ber die Wahr
eıt erfordert einen scharfen AC. 1n diese und in Jjene
ichtung

och eın dritter DIie Erkenntnis, die bestehenden kapitalistischen und
Weg zwischen Kapıta- sozialistischen Systeme sich 1n Imperialismus un! Totalita-
lismus und Sozialismus! T1SMUS nicht unterscheiden, dürfte uns Mitteleuropäer VeCT-

anlassen, 1mM Gegensatz den zit]ierten Lateinamerikanern
1ne Ösung 1m Sinne eines „Dritten Weges“ zwischen
Kapitalismus und KOommunısmus suchen 1 Allerdings
ware och des näheren untersuchen, ob und bis wel:
chem Punkt das VO'  - den Lateinamerikanern vorgezeichnete
odell ihres verbalen blehnens des ‚„tercer1ismo“

1n Wirklic  eıt nicht selbst schon Argumente für einen
olchen „Dritten Weg” iefert

Fragen ZUI alsstab, dem 1n Mitteleuropa ebenso w1e anderenorts
Praktikabilität die Praktikabilität dieses und jedes anderen Sozialismusbe-
des Sozlalismusbegriffes ori1ffs wird abgelesen werden müssen, sind Jletztgültig

folgende Fragen: Wiıe weıit scha 1ne qualitativ UG

Beziehung 7zwischen Gemeinschaft und Individuum? Ge-
lingt ihm, jeden einzelnen ZUT bewußten Zustimmung
diesem er  15 gegenüber bewegen? Wıe weıit
realisiert die dem Kollektiv und innerhalb seliner jedem
einzelnen 7zustehende umfassende Gerechtigkeit? Respektiert

die unverwechselbare und unverzichtbare Freiheit des
einzelnen 1 esamt der Gemeinschaft? Wilie welt verweist

die Verlockungen des „mehr haben‘‘ entschieden auf den
zweıten Platz un! ermöglicht tatsäc.  1C die Konkretion
des Postulats ach dem ‚„mehr sei1n“?

Vgl Deutsche Stellungnahmen ZU) OrJ1entierungstext 1n der Versammlung,
Christliche Internationale? Internationales Treiten christlicher Solidaritäts:

SIUPDPCO 1n Lyon 6.—18 1l 1973]), ö2—84; erha.) Imprimatur, D-55 Tler,
Ludwig-Simon-Straße

Vgl Ota Sik, Argumente für den Dritten Weg, Hamburg 1973
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